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	 Inhaltsverzeichnis	

Lerneinheit	1:	
Lineare	Gleichungssysteme

Autorinnen und Autoren: Hildegard Gonzalez-Casin, Grit Gottschalk, Johanna Harnischfeger, 
Heike Hofmann, Sigrid Hohmeyer, Heiner Juen, Christa Juen-Kretschmer, Marion Rieder,  
Christine Strehle, Kerstin Wachtendorf

A	 Vorwissen	und	Voreinstellungen	aktivieren

	 	Die Lernspiralen LS 01 bis LS 03 dienen der Einstimmung der S und der Wiederholung des bereits 
Gelernten. Die S erkennen ihre Lücken und können sie durch Fragen und gegenseitiges Erklären 
beheben. Die betreffenden Arbeitsabläufe werden durch Pfeile angedeutet. Detailliertere Ausfüh-
rungen finden sich auf den nachfolgenden Seiten.

	LS	01	 Auffrischung	der	Begriffe	zum	Thema	Gleichungen	(Seite 4) 
u mithilfe der Predict-a-word-Methode Vorwissen reaktivieren

	LS	02	 Lineare	Gleichungen	(Seite 6) 
u Information mit Bewegung zum Aufstellen und Lösen von Gleichungen in GA nutzen  
u komplexe Aufgabe in Expertengruppen lösen

	LS	03	 Funktionen	(Seite 12) 
u mit einem Dominospiel und Informationstexten vorhandenes Wissen über Funktionen  
erinnern und aktivieren u an Stationen verschiedene Problemstellungen bearbeiten und 
präsentieren 

B	 Neue	Kenntnisse

  Die Lernspiralen LS 04 bis LS 06 dienen der Erarbeitung neuer Inhalte. Die S lernen verschiedene 
Lösungsverfahren für LGS kennen und wenden sie an. Sie erkennen im Vergleich die Vorteile der 
einzelnen Verfahren.

	LS	04	 Erste	Erfahrung	mit	linearen	Gleichungssystemen	(LGS)	(Seite 20) 
u in verschiedenen Gruppen Fragen zu gegebenen Texten formulieren und versuchsweise 
lösen u in einem Museumsrundgang Gruppenergebnisse vorstellen u Lehrervortrag zum 
Formalismus eines LGS u in diesem Sinn vorher aufgestellte Gleichungen überarbeiten

	LS	05	 Lösungsverfahren	für	LGS	erarbeiten	(Seite 23) 
u in Stamm-/Expertengruppen die verschiedenen rechnerischen Lösungsmöglichkeiten kennen-
lernen u in PA sinnvolles Verfahren für die „Folien (Plakat)“-Aufgabe finden u im PL Mehrheits-
entscheidung begründen

	LS	06	 Vor-	und	Nachteile	der	einzelnen	Verfahren	(Seite 28) 
u in Gruppen Vorteile der verschiedenen Verfahren erarbeiten u Podiumsdiskussion vorberei-
ten u in einer Podiumsdiskussion die Verfahren vergleichen u Tabelle mit Vor- und Nachteilen  
in Mixgruppen ausfüllen
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C	 Komplexere	Anwendungs-	und	Transferaufgaben

  Die Lernspiralen LS 07 und LS 08 dienen der zusammenfassenden Übung und der selbststän-
digen Überprüfung des bisher Gelernten. 

	LS	07	 Aufgaben	in	verschiedenen	Leistungsniveaus	(Seite 30) 
u mithilfe eines Lehrervortrages die Durchführung eines Lernzirkels verstehen u an Stationen 
Pflichtaufgaben bearbeiten, etwaige Hilfen beim Experten holen und Ergebnisse beim Lehrer 
vergleichen u Wahlaufgaben auswählen, bearbeiten und eigenständig Lösungen am Lehrertisch 
überprüfen

	LS	08	 Selbsteinschätzung	–	Test	(Seite 36) 
u anhand eines Fragenkatalogs den bisherigen Leistungserfolg überprüfen und Lücken 
 füllen u in EA Aufgaben des Tests lösen und tatsächliche Kenntnisse kritisch überprüfen

Lerneinheit	2:	
Modellierungsaufgaben

Autorinnen und Autoren: Hildegard Gonzalez-Casin, Grit Gottschalk, Johanna Harnischfeger,  
Heike Hofmann, Sigrid Hohmeyer, Heiner Juen, Christa Juen-Kretschmer, Marion Rieder,  
Christine Strehle, Kerstin Wachtendorf

A	 Vorwissen	und	Voreinstellungen	aktivieren

	 	Die Lernspirale LS 01 dient der Anwendung des gesamten bisherigen Wissens. Die S lernen 
offene Aufgabentypen kennen, machen sich mit der Herangehensweise vertraut und wenden ge-
eignete Lösungsstrategien an. Die betreffenden Arbeitsabläufe werden durch Pfeile angedeutet. 
Detailliertere Ausführungen finden sich auf den nachfolgenden Seiten.

	LS	01		 Schokolade (Seite 40)		
u in EA Material sichten und eine Übersicht anfertigen u in Gruppen Aufgaben mithilfe des 
Materials ausdenken und lösen u Aufgaben und Lösungen ansprechend aufschreiben u erzeugte 
Aufgaben in einem Zirkel weiterreichen und bearbeiten

B	 Neue	Kenntnisse

  In den Lernspiralen LS 02 und LS 03 üben die S den Umgang mit offenen Aufgabenstellungen.  
Sie bearbeiten Schätzaufgaben und entwickeln Lösungsstrategien.

	LS	02		 Fermi-Aufgaben (Seite 47)		
u in EA erste Gedanken zur Lösungsfindung überlegen u Gruppenfunktionen zuordnen u in GA 
Checkliste aufstellen und Aufgaben verteilen u Aufgaben lösen und Plakat gestalten u Lösungen 
im Museumsrundgang vorstellen

C	 Komplexere	Anwendungs-	und	Transferaufgaben

	LS	03		 Rund	um	den	Fußball (Seite 51)		
u in EA Informationen aus dem SH sichten und Oberbegriffe finden u im Stehzirkel aus-
tauschen u in GA Informationen ordnen und auf das Arbeitsblatt übertragen u Arbeitsauftrag 
gemeinsam erledigen und Produkt herstellen u erzeugte Aufgaben in einem Zirkel weiterreichen 
und bearbeiten
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	LS	04		 Planen	einer	Abschlussfeier (Seite 62)		
 u in EA wichtige Aktivitäten überlegen u in GA die einzelnen Teile strukturieren und  
näher ausführen u Kosten werden kalkuliert, Preise werden überschlagen und eine  
Gesamtplanung wird erstellt u Kalkulation und Planung präsentieren

	LS	05		 Selbsteinschätzung	–	Test  (Seite 67)		
u anhand eines Fragenkatalogs ermitteln die S ihren bisherigen Lernerfolg bzw. füllen ihre 
Lücken u in EA lösen sie die Aufgaben des Tests und überprüfen ihre tatsächlichen Kenntnisse 
kritisch

Glossar (Seite 71)

Abkürzungen		
und	Siglen	

LS = Lernspirale 
LV = Lehrervortrag 
EA = Einzelarbeit 
PA = Partnerarbeit 
GA = Gruppenarbeit 
PL = Plenum 
HA =  Hausarbeit/

Hausaufgabe
M = Material 
A = Aufgabe 
L =  Lehrerin oder 

Lehrer
S =  Schülerinnen 

und Schüler

In den Erläuterungen 
zur Lernspirale wird 
für Lehrerinnen  
und Lehrer bzw. für 
Schülerinnen und 
Schüler ausschließ-
lich die männliche 
Form verwendet. 
Dabei ist die weibliche 
Form stets mitge-
meint.

Zeit Lernaktivitäten Material Kompetenzen

1 EA 10’ S füllen einen Steckbrief aus M1.A1 – Stichpunkte machen
–  Fragen in vollständigen  

Sätzen beantworten
–  Aussagen über die eigene 

Person formulieren

2 PL/
PA

5’ S führen beim Spiel music stop Kennenlerndialoge und  
benutzen dabei zunächst Fragekärtchen als Hilfestellung

M1.A2,
M2

3 PL/
PA

5’ S setzen das Spiel ohne Fragekärtchen fort

4 EA 5’ S bereiten einen Kurzvortrag über sich vor M1.A3

5 GA 15’ Simultanpräsentation: S stellen sich in Gruppen vor

6 PL 5’ Zwei S stellen sich vor der Klasse vor

Arbeitsschritte Unterschiedliche
Sozialformen

Kompetenzen,  
die die Schüler  
erwerben können

Hinweise  
zum
Zeitbedarf

Vielfältige Lern- 
aktivitäten und  
Methodenanwen-
dungen der Schüler

Verweis auf das Material 
und die Aufgaben in den 
Kopiervorlagen

Beispiel	zum	Aufbau	der	Lernspiralen

Verweis auf die Lern spirale und  
das MaterialA3Verweis auf die Aufgabe in 

der Kopiervorlage

LS	01.M2


